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Jnzeigeblatt für Cronberg,
Schönberg und Umgegend.
j| jpCCCOCCOOCOOQOOOOOO0OVW >O©ÜO,OOOOCWO ©OCCV9O©

flbonnerrtfcnfsprets pro Elomaf nur 60  Pfennig frei ins
Baus, Ifeubefteümigen werden in der SsMäktritslle %
ijwie von den Crügera jederzeit entgegengenormnen. §
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lüIttsHuagea aus dein beEerkreift, die von  allgemeinem Snterefte find» IEt
lieRedaktion dunkbar. Huf Wunfäi werden dfefelben audr gerne honoriert

Amtliches Organ der Stadt
s Gremberg am Cciunus. ---

Erfdieiaungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends
3 nie rate kalter die 5 lpattigs Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
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65 Samstag , den 2. Juni abends 24. Jahrgang 1917

lief..

Lokales.
* Der Jahrestag der Schlacht vor dem Ska-

rat ein Ehrentag für die deutschen Unterseeboote.
Kn Siegesjubel tönte durch alle deutschen Gaue,
' vor Jahresfrist die Kunde von der erfolgreichen

oehrschlacht dort im Norden erschallte, die die
inge deutsche Flotte ebenbürtig an Ehren neben
«t ältren Teilen unserer Wehrmacht, das rühm-
% Landheer, stellte. Aber mit klarem Blick uber-
auen wir und mit uns unsere Feinde, wie die

»uze aufgeschreckte Welt heute, was dieser Kampf
KEntscheidung des Weltkriege» beigetragen hat.
«HI hatte ganz Deutschland mit freudigem Stolz
hdas Werk geschaut, das ein genialer Olgani-
°r durch Schaffung der Schlachtflotte nach dem
Ken des Kaisers vollbracht hatte, aber erst der
Konzerten Faust des Flottenführers war es ver-
«nnt, den Wechsel einzulösen, den wir damit aus
®uns abgünstige England gezogen hatten. Denn
Sturze Zeitspanne der Schlacht, in der wie in

Brennpunkt alles sich zusammenschließt, was
^tzehntelange Friedensarbeit vorbereitet hat. ent-

>der erst über den Efolg. Als am 31. Mai 1916
deutschen Granaten zeigten, was sie mit ziel-

Mr Kraft gegen die Riesenleiber der englischen
Mpsschiffe auszurichten vermochten, brach der
Dische Admiral, um weiterem Schaden Vorzü¬
gen die Schlacht ab, ehe sie durchgeschlagen war.
"»dem steht eine entgültige Entscheidung zwischen
T' Tchlachtfiotten noch aus aber der U-Boot-Krieg

die englische „Seeherrschaft" und zwingt
^ vom Seeverkehr mehr als wir abhängigen

Hlgegner der Mittelmächte wie seine Verbünde-
. Immer wehr in eine Notlage hinein, der gegen-
i i sie machtlos sind. Jetzt ruft die ganze gegen
2®verbündete Welt von Feinden den Anstifter
Uand um Hilfe gegen den U-Boot-Krieg. Die
/Mosiakeit aller Gegenmaßnahmen hat selbst im
Mchen Volke Glauben gefunden und allmähüg
M die gewaltige U-Voot-Macht die Feinde nie-

Der morgige Ehrentag wird dem deutschen
u - willkommene Gelegenheit geben eine Dankes.

an die wackeren Männer und ihre Hinter-
^ «enen abzutragen , die todesmutig wie immer
^iit für Schritt zum entgültigen Siege helfen!
».’Loeber trage sein Scherflein bei, auch die klein-

«abe ist willkommen!
v * 3m Theater Kappenmacher kommt morgen
^ schwank „Charleys Tante " von Thomas Bran-
^ SUr Aufführung. Die durchaus rührige Direk-

wird damit von Neuem den Beweis erbringen,
^ Ire bestrebt ist, nur Schönes und hervorragen-
" °us die Bretter zu bringen. Wer die morgige

hellung besucht, wird einen heiteren Abend er-
Am Nachmittag kommt das Märchen vom

Archen zur Aufführung.
ersg. Es kann, wie wir von behördlicher Stelle
Lb°.̂ n, garnichl genug gewarnt werden vor dem

irthv 0en  Gebrauch von Gas . Bekanntlich ist
dw mangelhafte Anlieferung von Kohlen die

rî dGaserzeugung außerordentlich erschwert. Bei
^krmäßigen Gasverbrauch müßten Maß-

fklbx'EN zur Einschränkung, bezw. Abstellung, des-
^>sfe werden, welche empfindliche Ein-
i»r sich ziehen könnten. Spare daher jeder
l "Elt , dannt nicht eine ernste Notlage entsteht.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Grohes Haupt-Quartier, 2. Juni 1917 (W.T.B.Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrmee des ©eneralfeldmarscbatl Kronprinz Rupprecbt von Bayern
Wie an den Vortagen war die Kampf- Tätigkeit der Artillerie im

Wytschäte-Bogen gesteigert. An der Aerasfront war das Feuer besonders
bei Lens und auf dem Nordufer der Scarpe stark. Bei Erkundungs-Ge¬
fechten machten unsere Stotztruppen eine Anzahl Gefangene darunter auch
Portugiesen.

front des deutschen Kronprinzen
Bei Allimant, nordöstlich von Soisson führten ein hannoversches und

ein westfälisches Regiment, wirksam unterstützt durch Teile einer bewährten
Sturmtruppe, Artillerie, Minenwerfer und Flieger einen Angriff mit vol¬
lem Erfolge durch. In überraschendem Ansturm wurde die französische
Stellung in etwa 1000 Meter Ausdehnung genommen und gegen wieder¬
holte Gegenangriffe gehalten. 3 Offiziere, 178 Mann sind gefangen und
zahlreiche Maschinengewehre und Minen-Werfer erbeutet worden. Längs
der Aisne und in der Champagne, auf beiden Suipe - Ufern und östlich
der Maas war die Feuertätigkeit zeitweilig rege.

Hrmee des 0eneralfeldmarscbaU Herzog Hlbrecbt von Württemberg
Nichts Neues.

Im Monat Mai sind im Westen 237 Offiziere, dabei 1 General u.
12500 Mann an Gefangenen, 3 Geschütze, 211 Maschinen-, 437 Schnell¬
ladegewehre und 18 Minenwerfer als Beute von unseren Truppen einge¬
bracht worden.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich die Lage
nicht verändert.

Mazedonische front ^
Auf dem westlichen Warda-Ufer warfen bulgarische Bataillone den

Feind aus einer Vorposten-Stellung bei Aleak Mah und wehrten mehrere
Gegenstöße ab.

_ _Der erste  Generalq uartierm eister:  Luoendorff.
* Wir weisen auf die Bekanntmachung im

amtlichen Teil über die Bestellung von 12 Ehren¬
feldhütern hin. Dieselben haben die Rechte und
Pflichten eines Beamten . Ihren Weisungen ist un¬
bedingt Folge zu leisten. . Insbesondere ist mit
Eintritt der Dunkelheit jedem Unberechtigten das
Betreten fremder Grundstücke strengstens untersagt.

* Der stellv. KommandierendeGeneral des 18.
Armeekorps bringt in einer Bekanntmachung die
Bestrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Paß-
vorschriften zur Kenntnis , nach denen mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft wird : wer eigenmöchtig von den
Reiseztelen oder Reisewegen abweicht, die ihm in
einem Sichtvermerk zu einem Paß oder Personal-
Ausweis vorgeschrieben sind; wer einen Paß oder
Personalausweis oder Paffierschein fälscht; wer
wissentlich von einer solchen verfälschten Urkunde

Gebrauch machl; wer einen Paß einem Anderen
zum Gebrauch überläßt ; wer wissentlich zur Erlang¬
ung eines Passes unwahre Angaben macht oder un¬
richtige, irreführende Answeise vorlegt, oder von
einer auf diese Weise verschafiten Urkunde Gebrauch
macht und Ausländer welche sich über ihre Person
nicht ausweisen.

Cisenbabn-fadrpkan.
Gültig vom 1. 2uni 1917 ab

Vor» Cronberg mach Fr ankert
vormittags nachmittags

5 | 3 705 349 lp 2  J 4ß 525 728  HM

Von Frankfurt nach Cronberg
ß28 758 £50 1Z84 30a ß20 H22 |_| 30



«r- HmtUchc Bekanntmachung.
Spi ^ eksülott« 1! !!

»eiben am Montaq den 4. und Dienstag ben 5.
Juni im Kellergeschoß der städtischen Turnhalle
ausgegeben.

Kul einen tiopi entfallen5 Pfund.
Die Ausgabe am

Mowtnff . de « - ft
erfolgt für nachstehende Straßen:

Jnni

Vormittags:
von 8 dis 9 Uhr:

Adler-, Allkönig-, Bahnhof -, Bleich-, Burger¬
straße, Burqweg.

Von 6 bis 11 Uhr:
Doppesstraße Eichenstraße.

Bon 11 bis 12 Uhr:
Feldbergw., Frankfurterstr.

Nachmittags:
Von 2 dis 3 Uhr:

Friedens«,., Gortenstraße, Grabenstraße
Bon 3 bis 4 Uhr:

(Sr. Hinterstraße, Güterdahnhof, Hainstraße,
Von 4 bis 5 Uhr:

Harlmmftraße. Hauptstraße.
Von 5 dis tz Uhr:

H. Winter-, Höhen-,Jamin -, Kaiharinenstraßr
Kl, hinterst : ., KI. Römerberg.

Enteignung und Ablieferung
von Gegenständen aus Aluminium.
Auf Grund der Nachlragsverordnung vom 4- April
19k? (Reichs- Gesetzd!. S. SjS) zur Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Ariegsbedarf vom 24.
Zuni 19(5) Reichs-GefetzbU S.  557 ) wird hierdurch
6)c Gigenlumsübertragung an den befchlaguahmten
Gegenständen aus Aluminium auf den Rcichs-Militär-
fiskvL ausgesprochen. Alle Besitzer solcher Gegenstände,
gleichviel, ob sie dieselben bereits gemeldet oder deren
Anmeldung unterlassen haben sind daher zu deren
Ablieferung bis längstens 3 \ . 3 'Ul: ds. Zs . verpflichtet.

Die Verfäumis der Meldefrist entbindet
nicht die Ablieferungspflicht.

Rver die Ablreferuug brs zum festgesetzten Termine
unterläßt, macht sich strafbar. Außerdem erfolgt die
zwangsweise Abholung der abl'cscrungspflichiigen Ge
gen stände au^ Rosten des Besitzers.

Durch Aachtragsbekannimachung des Stellv.
Generalkommandos, Frankfurt am Main , vorn 10.
Mo : 19(7 ist der Acbernabmeprcis stir I kg Alu-
miniuni ohne Beschläge aus JL.  12 .— und für s kg.
mit Beschlagen aui JfL9 .6O festgesetzt worden, anstatt
wie bisher «M 7.— bcjtr. ,-K 5 60, Diese lieber;

nenmert filr di»
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welche Absiescrungszahlen auf die einzelne

natc vom \.  April 1917 dis ZI. März ’919©cl
fallen, fetzt der Aommunalverband fest. ^ j,:

§ 3. F
Der tandrat bcstiinrnt für jede Gemeind Mx

Zahl der abzuliefernden Gier, wobei auf best! ' N
ungünstige Erzeugungs-Verhältnisse, sowie auf B«Hxjj
mit geringer hühnerzabl und kvpsrcicher Familiei ^
ficht genommen werden kann, jedoch unbeschad̂
nach tz2 Zu errechnendenMindeflzabl der zu ersaß
Eier . ,bfo3

§ 4. fco:
Geflügelhaltern, die :hrc L^'orungspflichi,-. h

erfüllen, kann der Rommunalverbond nach frutsDu
Verwarnung die Zuteilung andere: LebensmittM̂ c
Bedarfsgegenstände sperren.

8 5. Ki
Die Bezirls-E '.crsleUe bestimmt, wieviel Li

den Aommunalverbändcn an Anversorare (Bl!^tz-
flügclhaber) abgegeben werden dürfen und 1^ ;
Aeberschußkreilc die Aebcrschüsse abm führen Hadschi

§ ö. nie
Die Aommunalvcrbänvehaben die nLlrger Dil

führungsvorschristen, namentlich hinsichtlich der! j,je
wachung der Ablieferungspflicht, der lkinlichtuw

Bieu ^ tair , den S . Juni
Vormittags:

Von 8 dis 9 Ahr:
Kömgstemerstr. Krankenhavsstraßr. .

Von 9 bis 16 Uhr:
Krontdal. Kronthaler-, Lindenstruth-, Mam;
molshainerweg

Von 10 dis 11 Uhr : ■.
Mauerstr. Mim,Holzweg, Neuerbergweg.

Von 11 dis 12 Uhr : ^ r
Obere hövgaffe. Oberhöchslädterlandstrage,
Pserdsstraße, Römerberg, Rumpf-, Schafhof,
Scherbenbufchweg.

Nachmittags:
Von 2 bis 3 Ahr:

Schillerst:., Schirnftraße, Schloßstr,
Von 3 bis 4 Uhr:

Schönbergerfeld, Schreyer-, Sternstr.
Von 4 bis 5 Uhr

Synagogen-, Talftraße , Talweg.
Von 5 bis 6 Uhr:

Tanzhausftr . Unt.Höllgaffe, Um. Talerfeldweg
Viktoriastraße.
Dogelgesanggaffe, Wilhelm Bonnstrage.

Preis je 5 Pfund Karroffeln 30 Pfennige.
Ter Betrag ist abgezahlr bereit zu halten.

Cronberg i . T ., den 2. Juni 1917.
De: Magistrat . Müller-Mirtler.

nahmeprcifc enthalten den Gegenwert für d:e abge-
lieferten Gegenstände einschl. aller mit der Ablieferung
verbundenen Leistungen rvic Ausbau und Ablieferung
bei der Sammelstelle. Unter Beschlägen sind Ringe,
Stiele, Griffe, Versteifungen aus anderem Material
als UUrminium verstanden.

. <» Das Entfernen der Beschläge vor der Ablieferung
^WWMst gestattet. andcrnialls nur der preis für Aluminium

8m

<£

Pwii Beschlag rergülct werden kann.
Außer den in der Bekanntmachung vom j. März

sAI?  Herr . Veschlagnahmc, Bestandserhcbung und
Hntĉ nung von ierugen, gebrauchten und ungc-
brq̂ cĥ n Gegenständen aus Aluminium sowie Air-
Aluminium abgeließerl werden. Die Sammelstelle rst
zu deren Annahme verpflichtet und hatten dafür
2.50 für jedes Kilogramm zu vergüten. Die den Ge¬
genständen ufw. anhaftenden Teile aus anderem
Stoffen sind vor der Ablieferung zu entfernen.

*Vm Bcercsimeresic ist eine baldige und möglichst
groß? Ablieferung von Gegenständen ans Aluminium
sehr erwünscht.

Zur Entgegennahme von , Aluminium-
Gegenständen haben rvir Termin auf Freitag,
den 8 . dr . Mts . von 2 bis 3 Uhr nach-

s « * :' Hinterer
Ge-

Sarnmelstellen und der Bezahlung der Eier fofi
erlassen.

8 ^
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende h

mungen und die darauf gegründeten Anordß
werden mit Gefängnis bis za einem Zahr u«
Gcldftraße bis zu M . 10 000 .—, oder mit «in
jer 5trafen, bestraft. Neben der strafe können
die der Verkehrs- und Verbrauchs-Regelung ei,
werden, ohne Tntichädiguug zu Gunsten des
munalverbandescmgczoaen werden.

8 8.
Diele Verordnung trstt sofort in Kraft.

ID-esbaden., den 15. Mai l9l <-
Der Rcgierungs'-Präfid

Dr. von Meister.
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Eingang festgesetzt und bitten von dieser
legenheit möglichst viel Gebrauch zu machen.

Lronberg, den 1- Juni 191••
Der Magistrat. Müller -Mittlcr.

Die Grundstücksbesitzer werden nochmals nachdrück
sich aufgefordert, überhängende Zweige und Schling
pstanzen, i'nsdesondere Rosensträucher, welche den Ver-
kehr auf den Straßen und Bürgersteigen beeinträchtigen
oder gefährden, alsbald zu entfernen.

Crvnbrrg , den 31. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Müller-Mittler.

smmkll m  irpnfiitets.
bin Wochentags von 9 bis 121 Uhr,

Bezirks-Verordnung
über Me EttaNunzv. Eiern in den 5anäkreilcn.

Aut Grund der Verordnungen des Stellvertreters
des Reiä -kanzlcrs über Eier vom 12. August 19:6
(R. G. Bl. S . 927) und vom 24. April 19l< (R.
<5. BI. 5. 574), sowie der §§ 12 u. \ 5 der Lundcs-
ratsvcroronung über die Lrcichtung von preisprüf-
ungsstcUcn und die Versorgungs-Regelung vom 25.
September bzw. 4. Aovember 1915 (R. G . Bl . S.
607 und 728) wird für die Landkrc.se res Rcuierungs-
bezirks IVicsbaden folgeudc Anordnung erlassen:

Anordnung.
Die Verordnung des Rreisausschußcs Ä

Verkehr und Verbrauch mit <§:ern im Vbert
kreis vom 5. Oktober 1916 (Arcisblatt Nr.
sowie die Lrgänzungsversrdnungenvon! 2.
1917 (Rrei -blatt Nr. 55) und st. Mai 191«
blatt Nr. 46) werden, soweit sic der Bez
ordnung cn:gegen sieden, bicrrnit ausgehoben.

Die Aussührungsvorfchriften gemäß
Bezwlsverordnung werden den Gemcindcoc
fchrrftlich zugeben. ^ >

Bad Homburg v.b . H., 22 Mai 1917'
Der Rreisausfchuß des Vberlaunu

Z. V. : von Brüning
Wird veröffentlicht.

Lronberg, den 29. Mai 1917.
Der Magistrat . Müller-M^ve!

hte,
(8
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M
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Ich
Sonmags nur in dringlichen Fällen von 11 brs 12
Uhr »ormittags , auf dem Büro zu iprechen.

Außerdem wird Dienstags und Freitags vor¬
mittags Rechtsauskunft  erteilt . Bon Rück-

in <Rrtnrttrnnhmmfl bilte ich Ab¬sprachen in meiner Privatwohnung bitte ich Ab
stand zu nehmen.

Lronberg, den 1. Juni 1917.
Der Bürgermeister : Müller-Mittler.

Bekleidungsstelle Cronbergi. T.
Die gnnastms von gstragensn lileillsm, Mlcke

und §chusiwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt. Die Kleidungs- und Wäsche-Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich ^ oder
uncngeltlich angenommen,nachdem sie von Fachleuten
eingeschägt wurden.

Wer brauchbare Kleiber, Wäsche ober Schuh¬
waren abliefert, erhält einen Bezugsschein für neue
hochwertige Waren der gleichen Art ohne Prüfung
der Rolwendigkeit.

Die Geflügelhalterdürfen die in ihrem Betriebe
erzeugten Gier von Hübnern und Guten nur an die
vom Rommunalverband für ihren IVohnort bestirnmte
Sammelstklle oder an die vom Aommunalverband
bestellten Sammler und Aufkäufer abliefern.

Jede anderweitigeenigeltliche oder unentgeltliche
Abgabe von Licrn, glcichtzültig ob sie in den Räumen
des Geflügelhalter- oder irgendwo sonst eri olgt, ist
verboten; ebenso jede Mitnahme oder Versendung
von Licrn mit der Lisenbabn, j) ost oder anderen
Beförderungsgclegcnheilcn, — soweit nicht der Aom-
munalverband d>e Genehmigung erteilt.

Für die Abgabe von Bruieiern ist die Bekannt¬
machung der Lande-.Acnlralhehördc, vom 1«. Januar
191? (chcg.-Umisbl . Nr . 6 vom 10. Februar 191^
Seite 53 ) maßgebend.

8 2.
Die Abgaben flicht des einzelnen Geflügelhalters

beträgt für das Huhn im Jahre mindestens 30 Tier
mit der Maßgabe» daß jedesmal , 20 °/» des Hühncr-
bestandes in Abzug gebracht wird.

Bestellung von Ehrenfeldhüter
Zum Schutze und zur Sicherung unierer

haben wir folgende Herren zu Ehrenfelbhüt ^
stellt und durch Handschlag an Eidesstatt verp

1. Wagner Heinrich Krieger,
2. Landwirt und Dreher Adam Heim
3. Landwirt Wilhelm Berg,
4. Händler Peter Mang,
5. Erdbeerzüchter Philipp Braubach,
6 . Landwirt Gottfried Wilhelm We"
7. Landwirt Bernhard Weigand,
8. Landwirt Philipp Leonhard Kunz,
9. Landwirt Heinrich Wehrheim,

10. Landwirk Wilhelm Zubrod,
11. Erdbeerzüchter Philipp Kraft,
12. Gärtner Georg Schrodt
Die Genannten haben die Rechte und $ fenc

i
ehe

lluf

Die diesjährige Grasnutzung des
wird am

Mittwoch, den6. Juni 191
von vormittags 9 Uhr ab durch des uniesi^
Ortsgericht an Ort und Stelle versteigert

Zusammenkunft an der Maierei.
Cronberg, den 2. Juni 1917.

Das Ortsgericht. Müller-

lVn
wo

eines Beamien. Ihrer Anweisung ist daher
züglich Folge zu leisten.

Tronderg, den 2. Juni 1917. _
Die Polizeiverwaltung. Müller -D

An
vor
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Bad Homburgd . H -, bei , AI . Mai 1917
Dt Unter Bezugnahme aus Ziffer 8 der Ver-

"j ung des Kreisausfchuffes , betreffend Aufbeffe-
^ de: Fleischration für die Zivilbevölkerung

2. April 1917 ( Kreisblaü Nr . 37 ) bestimme
-Inen licrmil folgendes:
1915 Selbstversorger , die aus der Hausfchlachtung

I bis zum I . November ds . 3s . mit Fleisch
Fleischwaren voll versorgt sind , haben für

nein! Anzahl Wochen , die Lurch Selbstversorgung
des» ; November ds . Js . nicht gedeckt find , während

: V« Zeit der Gewährung einer Fleischsonderzulage
nlic ! Ae der bisherigen Brotmenge Anspruch aus
chadider  kommunalen Fleischzulage ; ihnen ist
crfaf Antrag Fleischkartc für die Sonderzulage zu

dsolgen . Als minderbemittelt gelten diejenigen
challung - n der Selbstversorger . deren Vorstand

is-ch! >n höheren Staalssteuerfatz als 44 M . zu zahlen
iruL Durch die Zuteilung von Zufatzsieifchkarten an
nitttl jstversorger dars die Gesamwerbrauchsmenge

500 Gramm für Len Kops und die Woche.
Kinder bis zu 6 Jahren die Hälfte Vieser

A henmenge , nicht überschritten werden . Für sie
~ die Zeit der Fleisch - Selbstversorgung bei

ud i sg der Fleischsonderzulage um die de : bezogenen
hab chmenge entsprechende Wochenzahl verlängert,

nicht über den 1' November hinaus
ttg « Die Magistrale der Städte (außer Homburg)
der ! die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
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ie ich um Veröffentlichung und genaue Be¬
ug dieser Anordnung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
I . V. . von Brüning.

IDirö veröffcntticktt.
Cronberg , den 25 . Mai 1917.

Der Magistrar . Müller -Mittler.

Frankfurt o . M . , dm 11 . 5 . 1917.
18 . Armeekorps.

Ivertretendes Generalkommando
. m b . Tgb .- Nr . 105523099.
r. : Entwendung von Garten - und Feldfrüchten.

Verordnung.
Im Interesse der öffentlichen Sicherheit be¬

ne ich aus Grund des £ 9b des Gesetzes über
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der

jung des Reichsgejetzes vom 11 . Dezember 1919
den mir unrerstellren Korvsbezirl und — im
ernehmen mir dem Gouverneur — auch für
Befehlsbereich der Festung Mainz:
Mit Geiängnis bis zu einem Jahre , beim

, liegen milderer Umstände mit Haft oder Geld-
bis 1500 M , wird bestraft , wer Garten

hte , Feldfrüchre oder andere Dodenerzeugnisse
Garlenanlagen aller Art . Weinbergen , Obst¬
en , Baumschulen , von Aeckern , Wiesen , Wei-
Plätzen , Wegen oder Graben entwendet.

Der stellv . Kommandierende Genera ! :
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht . Wir haben die Polizei¬
inten und Feldhüter , uiw angewiesen . Feld-
!e! unnachsichtlich zur Anzeige zu -bringen.
Cronberg , den 25 . Mai 1917.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler-

U -Koolfpencke.
In dem gewaltige Völkerrmgen unserer

Tage beginn ; ein neuer Abschnitt , den die
Tätigkeit unserer U -Boote cmgeleitet hat.
Das ganze deutsche Bol ! steht mit tiescm
Ernst und äußerster Entschlossenheit einmütig
hinter den Männern , welche diese scharfe
Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen
den Feind führen

Nun gilt cs , in gleicher Einhelligleit
den Helden den Dank abzuftanen . Zu diesem
Zwecke soll eine

MMÜ-
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dar-
gebrachi werden . Auch unsere Stadl wird
cs für ihre Ehrenpflicht erachten , daß Jeder
nach feinem Können sein Scherslein beisteuert.
Spenden werden in der Woche vom 1 . bis
7 . Jun ; jederzeit an der Sladtkäffe gerne
angenommen . Auch werden Sammellisten in
Umlauf gelangen . Zum Gedenktage der
Schlacht am Skagerak , soll am 3 . Juni , eine
Sammlung durch Haus u. Straßen staltsindcn.

Cronberg , den 23 . Mai 1917.
De : Magistrar . Müller -Mittler.

Auf Grund der Bundesralsoerordnung vorn 20.
2Ttai 19 ' ^ (Reichs -Gesetzbl. 5 . 287 ) betreffend das
Verfüttern von grünen Roggen und Dcijen , sowie
der Ausführungsanwersung hierzu roin 23 ITCai ;9 ’,5
(RcichsgcsctzblaU 5 . 187 ) wird für dem Umfang dcs^
Gbertaunnskrcises folacndes verordne : :

y
Das AI oben und Verfüttern von grünem Roggen

und lVeizcn ist verboten . Ausnahmen können in be¬
gründeten Linzclfällen durch den Aon :glichen tandrct
zugelassen werden , aber nur dann , wenn der Bestand
zur Gewinnung von Broiirucht nicht geeignet ist.

8 2.
Diese Verordnung tritt sofort in Aras :.

8 5.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis

1500 iHarf bestraft.
Bad Hombrrg v . d. £)., den 15. Ala:

Der Königliche Landrat.
I . B . : von Bernus.

A) ird zu: genauen Beachtung und Vcrmcrüung
von Strafen veröffentlicbt.

Cronberg , den 29 . Mai 19l7.
Die polizeiverwaliuntz . Müller -Mittler.

^jn den nächsten Tagen wird mit der Abholung
des Waifergcldes für die Alonate Februar , Alärz,
April begonnen werden.

Der mit der Abholung betraute Herr Johann
Anderhcü bat Aasicnquilrungcn fan die Zahler aus-
zuhändigen.

Am Vereitballung des Geldes wird ersucht.
Cronberg , 31 . Mai 1917.

D:c Sladlkaffc.

Gewerbliche Foribildungsschule.
Stundenplan vom 1. Juni d . Js . an.

Sachunterricht
Ober - und Mittelstufe:

Montags und Donnerstag von 7— 9 Uhr nachm.
Unterstufe:

Dienstag und Freitag von 7 — 9 Uh : nachmittags
Zeichenunterricht:

Mktailarbeüe : j SonntagsigÄUbe I 7',.-°',. °E "°g-
^ Militärische Vorbereitung:

Montags von 8 — 9 Uhr nachmittags.
Der Schulleiter ' Die PouzeiverrrAtung
A . Wirbelauer Müller -Mitller.

Betreffs Kriegshmterbliebene.
In Gemäßheit des in der Sitzung vom 7.

Mai 1917 aut dem Königlichen Landratsamte zu
Bad Homburg v p . H . gefaßten Beschlußes sind
der Cronberger amtlichen Fürsorgesielle für Kriegs¬
hinterbliebene die Gemeinden Oberhöchnadl , Nieder-
höchstadt , Schwalbach , Falkenstein , Schönberg und
Mammolshain angeglieden worden . Kriegshinter¬
bliebene aus Cronberg und den genannten 6

.Gemeinden wollen sich daher zur Beratung und
Aufnahme von Anträgen an der Unterzeichneten
Stelle einsinden.

Die Sprechstunden finden an jedem
Donnerstage , nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
im Büro des Bürgermeisters ( Nr . 6) statt.

Cronberg , den 23 . Mai 1917.
De : Vorsitzende der amtlichen Fürsorgestelle

für Kriegshinterbliebene in Cronberg:
Müller -Mittler , Bürgermeister.

Dienstag u . Freitag von 3 — 6
Uhr werden Neuanmeldung zum
Schuhkurs entgegengenommen

tttfNUV  WM MWWk f.

Die ausgestellten Schuhe und
Stiefel im Laden von Ed .Bonn
find in den hiesigen Kursen an-
gefertigt worden.

Sripg&fürförge cmkWWM

Getgentcbule
ach,
Mil

unz

nd f s
lher

191
iicl?
rrt-

inioi .mmm mt  mmnarr
ehern. Sdhöler von Prof. Soieph Hoacfiim u.  Prof

Huguii Wilhelm)
u. Fräulein fiilly Redenmeyer
Frankfurt a. fll.—Cronberg-Schönberg.

Ausnahme finden Vorgeschrittene , wie Anfänger , Erwach - <ft
stne, sowie begabte Rinder . Der Unlcrnchl soll durchgehend $
Sinters und Sommers an bestimmt feststehenden Tagen der ^
U)ochc abgehalten werden und zwar je nach Munsch in )form <p
. von Linzelunlerricht oder gruppenwcffc , zwei oder drei ^

-M öchülcr zusammen . Hebungen im Zusammcnspiel . Streich-
j. Orchestcrspiel . Vorso :elabcndc . »
-nnmelckungen wercken Mittwochs unck 5äM5tÄg § <8

h bis 0 V2 Uhr im frankfurter fleck m Croti - %

^erg cntgegengenommen . dchrUllichc frnfrägen an »
Hans Rosenmeyer, |

Königl. Musikdirektor |
Frankfurt a. W. Schleidenslr. 18 l. ||

Schaufeln - Pflanzenhölzer
soweit Vorrat bei

S § .
Schön

mit großer Veranda Bad und
reichligem Zubehör , in ruhiger
Lage , zu vermieten . Näheres
Wiesenau 29 . Schönberg.

Abgeschl.

Oie Sparkasse
ckes

für cronbPFst urnsegenü
e . © . m . u . k)

nimmt

Spareinlagen
von FHark 1.— an und höher.

möbl . m . Bad und Garten für
die Sommermonate zu mieten
gesucht . Angeb . m . Preis unt.
A . 14678  an Haasenstein &
Vogler , A . G . Frankfurt a . M.

Änsfuh 3l -°!o bei täglicher Verzinsung.
— Sparkailenbüdier werden unentgeltlich geliefert. —
Der Verein haftet mit feinem großen Vermögen für die

Spareinlagen.

Kaftenffunden:
I montags, Mittwochs und Freitags von2bis4Uhr.

Donnerstags von 2 bis 3 Uhr.

I Büro: Bleichstrasse 1.



Oankiagung.
Für dis vielen Bewege herzlicher Teilnahme während

rer 141/._ jährigen Krankheit , für die überaus guteder . . . ^
Aufnahme und Verpflegung im Kaiserin Friedrich
Krankenhause , und bei dem Hinfcherden unseres lieben
Bruders , Schwagers und Srrkels

Herr

sagen wir Men , besonders Herrn Sanitätsrat Dr.
Spielhagen , den Viktoria Schwestern für Ihre treube-
sorgte aufopfernde Pflege , Herrn Pfarrer Aßmann für
seinen dem Verblichenen wohltuenden Nachruf am Grabe,
Allen deren welche so viel Gutes an Ihm taten und
für alle so zahlreichen Blumen und Kranzspenden unsere
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Cronberg . den 2 . Juns 1917.

Gras -Versteigerung.
Mittwoch , den 6 . Juni 1917 nachmittags 2iU Uhr wird

bar Graswuchs der selbstbewirtfchafreten Wiesen rn der Ge¬
markung Cronberg öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand brs
Martini l. Is .' gewährt werden . _ ^

Höchst c- M ., den 25 . Mar 1917.
Kgl. Domänen-IRentamt.

iDunerl
Gasthaus zum Taunus

Sountair , deu 3 Juni ® - WI A
Das sensationelle Marineschauspiel:

Stolz weht die Flagge schwarz weiß rot.
in 5 Akten.

Verfaß : von F ' Prochnewsky Sekretär des Flottenvereins.
Mtzerclem noch reichhaltiger Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr , und 8V- Uhr n achmittags .

gn meine werthe Kundidiaft von Cronbergu. Umgebung
1)

Seit Kriegsbeginn war ich bestrebt meinen Betrieb
in Cronberg, wenn auch mit Opfern aller Art aufrecht
zu erhalten, der Mangel an geeigneten Arbeitskräften
und nicht zuletzt deren Unzuverlützigkeitbei hohen For¬
derungen, zwingt mich leider eine weitere Sinfchränkung
meines Betriebs Dorzunehmen. Bis auf weiteres ist daher
mein Sefdiäft in Cronberg mir an Sonntagen und zwar
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags geöffnet, mein
ältester Sohn wird mich in dreier Zeit vertreten und
bürgen leine Fähigkeiten für eine tadelloie Ausführung
aller Aufträge. Sch bitte meine werten Kunden die ge-
wünschten Aufnahmen in diefer Zeit vornehmen zu lasten,
andernfalls mich in meinen Königheiner Geßhäft zu
beehren.

Indern ick um Crhaitung der langjährigen Sankt
und weitere Zuweisung der geschützten Aufträge bitte.

Zeidmet ßochaditend

<U

Franz Schilling
Grofjherzogl. Ixuxemb. ßofphotograph
Königheini. U. Filiale Cronbergi.C.

£
Statt Karten.

Kabelte Kühles
llohann Dietz

zur Zeit auf Urlaub

Verlobte.

Cronberg im Taunus, Pfingsten 1917

Cetefon Römer 4644

Steinhöfels
Handelsschule

• (?

Frankfurt a. i.
Kaiserstrasse 51

®egr. 1895
Gründliche Vorbereitung ' von
von Herren und Damen für denKonlorbenif

in geschloffen durchgeführten
Halbjahres^

urtö
3abreskimert.

Die be-nächsten Hcrndelkurse
ginnen am 1. Juli.

Kurse in einzolnerr Lehrfächern
können federzert begonnen werden

Man verlange Prolpekt!

■Villa eiifa
Schönberg Wesenau 28.

Schön möbl . 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer
aus Tage , Wochen, Monate
bill . Preise elekt. Licht Bad
Schalt . Garten.

Zuverläßige
Moriatskrsu

für einige Stunden vormittags
sofort gesucht.

Schient, Bahnhofftr. 1 a.
Zwei gute

Legehühner
zu verkaufen.

Näh . Geschäftsstelle.

für vormittags gesucht.
Frau Brendel , Oberhöchstadt.

Eronbergerstraße 36.

Am Montag , den 4 . Juni,
vormitags von 9 Uhr ab sollen
im Hause der verstorbenen Adam
Westemberger Eheleute , Tal¬
weg 13 , verschiede Möbel - u.
Küchengeräte öffentlich gegen
gleich bare Zahlung versteigert
werden

Joh . Adam Wehrheim.
Eine schöne freundliche

für mit nach auswärts gesucht.
Näh . bei Frau Reinemer.

Franksurterstraße 11.
o

Römische
Kohlpilaizti

(weissrippig)
pflanzen abzugeiGemüsepflanzen abzugeben.
Union Schüssler

Krankenhausstraße 7.

■o -o d oo

Verwandten und Bekannten die traurige üachricht, j
da| mein herzensguter Mann, braver Sohn, Bruder’
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

öerr

Bttäolf Sachse
|Ffifeller Im Ffllelierregiraenf Jlr. 35 Brandenburg

(zur Zeit beurlaubt).
nach kurzem schweren Leiden am t. Suni vormittags
l 1/* Uhr laust dem Herrn entidilafen ist.

5m tiefen Schmerz
JVUrg*r*t« Sachse , geb . Weidmann

raeb.st TtngeMrtgem.

Beerdigung Sonntag, den 3. 3uni nachmittags4 Uhr
von Sterbehaufe Pferdeftrâe 6.

Kriegeru. Militär-Verein
Wir machen den Kameraden die traurige Mittei¬

lung daß unser Kamerad im Brandend . Füselier
Rea . Reg . 56

MUchHlk Sachse
nachdem er langem Zeit im Osten und Westen für
sein Vaterland gekämpft hatte, in Folge einer Krank¬
heit gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ■
statt . Zusammenkunft 3J/2 Uhr im Neuen -Vau ? Orden
und Ehrenzeichen find anzulegen . Gleichzeitig werden
die hier weilenden Verwundeten und Urlauber zur
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand.

ommer

f
Wohnung
3 Zimmer , Küche u . Zubehör

Franksurterstraße 26.

Schwank in 3 Akten von Thomas Brandon.

Satten im DMan!-

i

Fär fT.
\ die Re

er
Nqen
' BI
ondek

frnkd
« ger* e
»'chskc

Kapiere¬
nd die

oter
Hc von

be:
N Er

=Cheatel
bonner-

Tronbsrg im Caunus„Zckützsnkol"
Direktion Hermann Kappenmachet \

Inhaber der Prädikats für höheres Kmrstmteresfe

Sountaar , deu 3 . Juni > 1 «f
KaiienöFfnung7 Uhr Anfang 8

wppen
fchaufp
tyud,
I" empi

<staa
Ros

Jet das
Erstell-
Wcnfla
r«Und :

1.20 Jt . ; 1. Platz 0.90 ; 2. Platz 0.50 Jt.  An SiuW
Abendkaffe : Sperrsitz : 1.50 1. Platz 1.— jL 2.
0.60 Jt.

Nachmittags
4 Uhr

Unbq
’Oitb; ij
9ang en

ÖKinder*Porifeüun!
T ?*t a

oder die

Märchen in 5 Bildern.
Karten nur an der Kaffe : Sperrsitz 50 J , 1. Platz $

2.  Platz 20 4 .
Erwachsene die Hälfte mehr.

Kauaiu ‘ 11 verboten
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